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EDITORIAL 

Die Menschheitsgeschichte ist die Geschichte eines sich ständig wandelnden 
und differenzierenden Verhältnisses zur Natur. Seit Erfindung des Faustkeils 

ist Technik konstitutiver Bestandteil dieses Verhältnisses. Aber erst in den letz­
ten beiden Jahrhunderten wurde "die Technik" zum Instrument der umfassen­
den Verfügbarmachung von "Natur". 

Während der Fortschritt der technischen Entwicklung praktisch unaufhaltsam 
erscheint, hielt das gesellschaftliche und individuelle Bewusstsein kaum damit 
Schritt. Vermutlich bedurfte es erst akuter Bedrohungen - in Form technischen 
Zerstörungspotentials und einer beginnenden Beeinträchtigung der globalen 
Lebensgrundlagen -, damit Warnungen wie die des Club of Rome überhaupt 
wahrgenommen wurden. Dessen Katastrophenszenarien sind inzwischen einer 
kritischen Reflexion des Mensch-Natur-Verhältnisses gewichen, die fast schon als 
sachbezogener Dialog zu charakterisieren ist und die politisch ihren Ausdruck 
fand in der Konferenz von Rio oder national in einer Studie wie "Zukunfts­
fähiges Deutschland". Der Anspruch, notwendige Veränderungen mit einem 
globalen Interessenausgleich zu vermitteln, ist zwar noch längst nicht eingelöst, 
dogmatische Positionen werden aber zunehmend abgelöst von diskutierbaren 
Leitbildern für eine wünschens-, weillebenswerte Zukunft. 

Schule und Unterricht sind zugleich Spiegelbild dieser Veränderungsprozesse 
wie auch selbst einer der vielen Faktoren, die die Veränderung beeinflussen. 
Die Schule sorgt für die Qualifikation der Akteure in diesem Prozess und trägt 
dazu bei, ein Bewusstsein dieses Wandels herauszubilden. Eine Fülle unterricht­
licher Inhalte bezieht sich - teils beabsichtigt, teils impliziert - auf das Verhältnis 
von Natur und Technik und die Rolle des Menschen in diesem Spannungsver­
hältnis. Und schließlich wird die Trias "Mensch - Natur - Technik" - vermittelt 
oder direkt - auch in ästhetischen und literarischen Ausdrucksformen reflektiert. 

Schulischer Unterricht, der sich planvoll auf die Beziehungen zwischen 
Mensch, Natur und Technik und ihren Wandel einlässt, muss 
- eine aufgeklärte Weltsicht fördern unter Zuhilfenahme der spezifischen 

Methoden und Sichtweisen einzelner Disziplinen, ohne die Welt hinter deren 
oft starrer Systematik verschwinden zu lassen, 

- mit den Erwartungen und Befürchtungen der Lernenden umgehen, ihre sub­
jektiven Sichten auf und Erfahrungen mit Natur und Technik ernst nehmen 
und ihnen Bearbeitungs- und Gestaltungsmöglichkeiten zur Verfügung stellen, 

- sich einlassen auf Fragestellungen, die ungeklärt sind hinsichtlich des Ausgangs 
ebenso wie in Bezug auf eine optimale Lösung, 

- die Interessengebundenheit von Standpunkten aufhellen, ohne sie gleich wer­
tend zu disqualifizieren, 

- konkrete Handlungsperspektiven eröffnen auf den unterschiedlichsten Ebenen, 
vom spielerischen Umgang mit Alltagstechnik bis zur Einmischung in lokale, 
regionale und übergreifende Entscheidungen, 

- das Verhältnis klären helfen, das der/die Einzelne zu Technik und Natur ent­
wickelt. 

Schulische Bildungsbemühungen - in der Tradition der Aufklärung und in demo­
kratischer Verantwortung - können sich also weder auf Sachvermittlung be­
schränken noch die Verkündung dauerhaft gültiger Wahrheiten beanspruchen: 
Wie unser ausgehendes Jahrhundert gezeigt hat, ist nicht nur die Bewertung 
von Technik einem steten Wandel unterworfen, sondern auch die naturwissen­
schaftliche Erkenntnis. 
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Als Beilage in diesem Heft finden Sie "Let's talk 

about ... Das Magazin tür Jugendliche." Unter 

dem Titel "Essen - Hungern - Fressen" wird 

hier die Beziehung "Mensch - Natur - Technik" 

für das Thema Ernährung entfaltet. 


Nahrungsbeziehungen sind die grund legenden 

Beziehungen in der lebenden Natur . Sich 

ernähren zu müssen und die Art und Weise, 

wie er dies tut, charakterisieren daher den 

Menschen als Naturwesen. 


Let's talk about ... Essen - Hungern - Fressen enthält u. a. Infor­

mationen über Ursachen und Folgen von Fehl- und Mangelernährung, 

den Hunger auf der Erde, die Entwicklung der Landwirtschaft bis hin 

zur Gentechnik und den durch die Industrialisierung der Nahrungs­

mittelproduktion gesteigerten Energieaufwand: Anstöße zum Nach­

denken über die Welt, von der wir leben. 


Let's talk about ... Essen - Hungern - Fressen ist als Lektüre für 

Jugendliche ab ca. 14 Jahren gedacht. Das Magazin soll grund legen­

de Informationen vermitteln, das Nachdenken über komplexe Zusam­

menhänge fördern und darauf aufbauend Diskussionen anbahnen. 


Let's talk about ... Essen - Hungern - Fressen können Sie zum Preis 

von DM 6,80 (bei Bestellung von 6 Exemplaren 1 Exemplar unbe­

rechnet) unter der Bestell-Nr. 92186 beziehen über: 


Erhard Friedrich Verlag, Leserservice, 

Postfach 100150, 30917 Seelze, Fon/Fax: 0511/40004-188 
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